Jahresbericht 2007

Kommission für die «Nationalen Wörterbücher»

Wie üblich tagte die Kommission für die Nationalen Wörterbücher, zu deren Aufgaben die wissenschaftliche und administrative Betreuung der vier nationalen Wörterbücher gehört, im Berichtsjahr zweimal. Die vier Nationalen Wörterbücher, das sind das «Wörterbuch der schweizerdeutschen Sprache» («Idiotikon»), das «Glossaire des Patois de la Suisse Romande», das «Dicziunari Rumantsch Grischun» sowie das «Vocabolario dei dialetti della Svizzera Italiana».

An der Juni-Sitzung des Berichtsjahres erfolgte die erste Lesung der Gesuche der vier Redaktionen für das Jahr 2008. Im Rahmen der zweiten Kommissionssitzung im Oktober wurden schliesslich die Kredite für alle vier Wörterbücher genehmigt. Dank der derzeit günstigen Finanzlage des Bundes konnte den Gesuchen vollumfänglich entsprochen werden. Die zugesprochenen Beträge gestalten sich wie folgt:

	
	für 2008 zugesprochen

	Schweizerdeutsches Wörterbuch (SDW)
	1'038‘735

	Glossaire des patois de la Suisse romande (GPSR)
	1'013'000

	Dicziunari Rumantsch Grischun (DRG)
	1’050‘546

	Vocabolario dei dialetti della Svizzera italiana (VSI)
	  918‘556

	Total
	4'020'837


Im Rahmen der im Berichtsjahr eingeführten 40%-Koordinationsstelle wurden die folgenden Aktivitäten eingeleitet: Verhandlungen mit der Universität Neuchâtel und der Conférence intercantonale de l’instruction publique de la suisse romande et du Tessin (CIIP) betreffend Integration des Glossaire an die Universität Neuchâtel; Gespräche mit dem Idiotikon über dessen zukünftige Ausrichtung; ein Konzept zur Weiterentwicklung des Dicziunari zu einem landeskundlich-dialektologischen Zentrum (von der Redaktion erarbeitet)

Die Verhandlungen mit der CIIP und der Universität Neuchâtel sind soweit fortgeschritten, dass die Vereinbarung zwischen den drei beteiligten Institutionen Anfang 2008 unterzeichnet werden soll. Als Resultat der Gespräche mit dem Idiotikon und im Sinne einer verstärkten Öffentlichkeitsarbeit wird die SAGW- Frühjahrestagung das Idiotikon in den Mittelpunkt stellen, wobei es als Schlüssel zum Verständnis von Texten anderer Disziplinen präsentiert werden soll. Im Dezember hat sich eine Arbeitsgruppe getroffen, um ein Programm zusammenzustellen. Weiter wurde ein Bericht zuhanden des Staatsekretariates für Bildung und Forschung (SBF) erarbeitet.

Zusammensetzung der Kommission

Präsidiert wird die Kommission nach wie vor von Bruno Moretti. Als Neumitglied und Vertreterin des Schweizerdeutschen Wörterbuchs wurde Helen Christen, Professorin für germanistische Sprachwissenschaft an der Universität Fribourg, gewählt. Die weitere Zusammensetzung der Kommission hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.

Bruno Moretti

